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Atlas der Wünsche:  Alte  Weltkarten aus den Kartenräumen der Schulen werden zu eigenen Wunschwelten übermalt, 
beklebt, bedruckt, mit Materialien collagiert. Die Beschaffenheit unserer Welt, wie sie ist und vielleicht sein könnte, wie man 
sie sich erträumt oder wie man sie erlebt hat, wie sie in Erinnerungen und Erzählungen vorkommt, wird zum Gegenstand 
künstlerischer Ideen und bildnerischer Gestaltung.  
Das Heimatfest der Gemeinde Waldthurn bildete den  Rahmen für eine fantastische-kreative Auseinandersetzung mit As-
soziationen rund um den vielschichtigen Begriff der Heimat:  Topographische Karten der Umgebung von Waldthurn, des 
Oberpfälzer Waldes und des nahen Grenzlandes wurden zu Ausgangspunkten für weitere Erkundungen:  Wie weit kann 
Heimat gehen? Kann es sich verbinden mit Fernweh ? Gehören fern und nah auch irgendwie zusammen? Kann Heimat auch 
der Geschmack von Käsekuchen sein,  hat die schnurrende Katze auch etwas Wildes und Gefährliches und komme ich von 
der Waldnaab bis ans schwarze Meer?
An drei Workshoptagen übermalten die Schülerinnen und Schüler der Waldthurner Grundschule altes kartographisches 
Material.  Dazu gehörten alte Landkarten aus der Schule, Kopien und Originale von Straßen- und Wanderkarten der Region 
aber auch Atlanten sowie Zeitschriften als Fundus für spannendes Bildmaterial. 

In der Schreibwerkstatt entstanden dazu Texte zum Thema vertraute Welt und  geheime Wünsche: Das eigene Fußballfeld 
ist toll, aber wie wäre es, wenn Waldthurn am Ozean läge und man Walfische am Horizont sehen könnte. Die Natur im 
Oberpfälzer Wald ist wunderschön, was wäre wenn dort auch Elefanten lebten?  In Bildcollagen entdeckten die Kinder in 
der Arbeit mit dem Kartenmaterial der Region und Bildmaterial aus verschiedenen Zeitschriften neue Bilderwelten.  Am 



letzten Workshoptag beschäftigten sich die Schülerinnen und - Schüler mit der 
Gestaltung von Objektkästen.  Aus einem  Wortspiel entstand aus dem Ort 
Waldthurn der Waldturm:  Aus Schuhkartons bauten die Sieben- bis Neunjäh-
rigen Baum Dioramen aus Kartenmaterial, Kartonobjekten, Zeichnungen  und 
selbstgeschriebenen Texten. Die Kartons wurden zu einem Turm gestapelt und 
ergaben gemeinsam ein fantastische Hochhaus gesammelter  Lebenswelten. 

Die Besonderheiten der Sprache, der Kultur und Landschaftsformen hat im 19. 
Jahrhundert auch der Sagen- und Märchenerzähler Franz Xaver von Schönwerth 
gesammelt. Auch in diesen alten, meist nur mündliche überlieferten  Erzählungen 
der Region verbindet sich Fantastisches mit dem Leben des Alltags.  

Beim Schulfest der Grundschule präsentierten die jungen Künstlerinnen und 
Künstler ihre groß- und kleinformatigen Werke und  Objekte begeitend zu einer 
Lesung von Märchen des Oberpfälzer Autors. 
                   Irene Fritz
Projektzeitraum:  Mai bis Juli 2017



gefördert vom:  


